
I M P U L S
E INHE IT  IN  DER V IELFALT

ka
th

ol
is

ch
e 

pf
ar

r-
 u

nd
 k

ir
ch

ge
m

ei
nd

e 
w

il

11/20

ELISABETH VON THÜRINGEN



INHALT

2

Impressum

Redaktion/Abonnemente
Kath. Pfarr- und Kirchgemeinde, Administration
Lerchenfeldstr. 3, 9500 Wil
Tel. 071 914 88 10, Fax 071 914 88 19
info@kathwil.ch, www.kathwil.ch

Redaktionsleitung
Administration 

Gestaltung /Satz
Meyerhans Druck AG, 9500 Wil

Druck
Zehnder Print AG, 9500 Wil

Erscheinungsweise� 11 mal pro Jahr

Jahresabonnemente nach auswärts� Fr. 30.–

Redaktionsschluss Nr. 12/2020� 02. November 2020

11/ 20 	 I M P U L S

Von Rosen und Brot – Die Heilige Elisabeth von 
Thüringen� 3

Über die Vielfalt der Elisabeth-Namen� 4

Anderssprachige Seelsorge� 5

Jahresgedächtnisse� 6

Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen in der 
Lockdown-Zeit� 6

St. Martin auf dem Gärtensberg� 7

Kirchenopfer� 8

Jugend� 9

Erwachsene� 10

Wohnungsinserat� 11

Kirchenmusik� 12

St. Nikolaus plant auch dieses Jahr seine Besuche� 13

Gottesdienste� 14

Familie� 23

Caffè Sospeso� 24



ka
th

ol
is

ch
e 

pf
ar

r-
 u

nd
 k

ir
ch

ge
m

ei
nd

e 
w

il
3

PFARR-  UND K IRCHGEMEINDE WIL

M
O

N
A

TS
TH

EM
A

ka
th

ol
is

ch
e 

pf
ar

r-
 u

nd
 k

ir
ch

ge
m

ei
nd

e 
w

il

VON ROSEN UND BROT – DIE HEIL IGE 
ELISABETH VON THÜRINGEN

Die Hl. Elisabeth, am 7. Juli 1207 in Nordungarn 
geboren und am 17. November 1231 in Marburg/
Lahn gestorben, ist eine aussergewöhnliche Frau. 
Sie war inspiriert von der europaweiten Armutsbe-
wegung des Franz von Assisi, deren zentrale Motive 
die direkte Verbundenheit mit den Armen und ein 
Protest gegen den Reichtum waren. Sie wirkte vor 
allem auf der Wartburg bei Eisenach in Thüringen.
Sie nahm den Hass und den Hohn der Verwandt-
schaft und der höfischen Gesellschaft und das 
Unverständnis der Welt auf sich, um ganz für die 
Armen und Kranken am Rande der Gesellschaft da 
zu sein. Elisabeth verschenkte allen Besitz. Sogar 
die Kornspeicher ihres Mannes, des Grafen, leerte 
sie in den Hungersnöten für die Armen.

Das «Rosenwunder»
Die Legende vom «Rosenwunder» erzählt, dass, als 
sich ihr Ehemann Ludwig IV (der von Kritikern 
gegen die «Verschwendung» seiner Frau aufgehetzt 
wurde) nach dem Inhalt ihres Korbes erkundigte, 
sich das darin befindliche Brot für die Armen in 
Rosen verwandelte. Dieses «Rosenwunder» ist ein 
sehr schönes Bild, das ausdrückt, dass Elisabeth 
sich nicht nur um Nahrung für die Armen küm-
merte, sondern auch um das Schöne im Leben der 
Menschen sorgte. 
In meiner alten Heimat wird die Heilige Elisabeth 
stark verehrt. Seit Kindheitstagen ist sie mir nah 
und vertraut. Als ich noch sehr klein war, wollte ich 
unbedingt als Nonne den Namen Elisabeth tragen, 
denn er klang so schön und das Wort der Heiligen 
Elisabeth: «Wir sollen die Menschen glücklich 
machen», wollte mein Leben prägen. 

Elisabeth-Jubiläum in der DDR
Zum 750-Jahr-Elisabeth-Jubiläum 1981 wurde vom 
DDR-Staat eine Elisabeth-Wallfahrt nach Erfurt 
genehmigt, zu der 65 000 Christen aus der ganzen 
DDR kamen. Es wurde zu einem grossen, stärken-
den Fest für uns alle, die wir in einer doppelten 
Diaspora-Situation lebten. In einer Situation, wo 
sich in einer sozialistischen Diktatur sinnbildlich 
das harte Brot des Glaubens zu Rosen verwandelte.
Für dieses grosse Fest entstand das auch hier in 
der Schweiz beliebte Lied: «Wenn das Brot, das wir 
teilen». Gerade in unserer unterdrückten Diaspora 
haben wir dieses Lied aus tiefster Überzeugung 
immer wieder voller Freude gesungen, und die 
motivierenden Verse waren uns Ansporn unsere 
graue, trostlose Gesellschaft in Rosen zu verwan-
deln.

Wenn das Brot, das wir teilen, als Rose blüht
und das Wort, das wir sprechen, als Lied erklingt …

Wenn das Leid jedes Armen uns Christus zeigt
und die Not, die wir lindern, zur Freude wird …

Wenn die Hand, die wir halten, uns selber hält
und das Kleid, das wir schenken, auch uns bedeckt …

Wenn der Trost, den wir geben, uns weiter trägt
und der Schmerz, den wir teilen, zur Hoffnung wird …

Wenn das Leid, das wir tragen, den Weg uns weist
und der Tod, den wir sterben, vom Leben singt…

… dann hat Gott unter uns schon sein Haus gebaut,
dann wohnt er schon in unserer Welt.
Ja, dann schauen wir heut schon sein Angesicht
in der Liebe, die alles umfängt.

Text: Claus-Peter März

Sabine Leutenegger
Seelsorgerin 

SB Rickenbach
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Prinz Philipp von England nennt die Queen, seine 
Frau, Lilibet. Viele Schweizer Kühe hören auf den 
Namen Lise oder Lisy. Lisbeth, Elsa, Betli, Liseli oder 
Ella sind alles Namen, die von Elisabeth abstam-
men. Wie ist das so mit diesem Namen? Wie lebt 
man ein Leben lang damit? Sechs Frauen erzählen 
uns davon.

Ich habe es super gut mit meinem Namen. Ich habe 
einfach den schönsten Namen. Für mich stimmt es. 
Vor allem die Hl. Elisabeth und ihre Art! Es ist 
faszinierend, wie sie gelebt hat in dieser Zeit des 
Mittelalters. Voller Emotionen und voller Liebe zu 
ihrem Mann ist sie gewesen. Schon meine Gross-
mutter hat Elisabetha geheissen und deswegen 
habe ich ihn auch wohl bekommen. 
� Elisabeth Klein

Mein Name bedeutet: «Gott ist vollkommen». Ich 
fühle mich geehrt diesen Namen zu tragen, denn 
für mich ist Gott vollkommen. Doch habe ich auch 
verschiedene Abkürzungen, wie Lisbeth, Lise oder 
Laisa, was mich aber nicht stört. Ich fühle mich 
wohl mit meinem Namen und bin stolz darauf so 
zu heissen.
� Elisabeth Waespe

Ich bin stolz auf Elisabeth von Thüringen, dass ich 
diesen Namen bei meiner Geburt geschenkt bekom-
men habe. Elisabeth ist meistens mit einem Gaben-
korb voll Rosen abgebildet. Die Hl. Elisabeth war 
eine hilfsbereite Frau. Sie kümmerte sich mit Hin-
gabe um Kranke und Arme.
Ich fühle mich mit der Hl. Elisabeth auch deshalb 
verbunden, weil ich beim Solidarnetz für asylsu-
chende Menschen koche. Ich bin also ein ganz 
kleines bisschen in ihren Fussstapfen unterwegs.
� Lisbeth Ullmann

Dass meine Mutter Elisabeth heisst und mich an 
unserem gemeinsamen Namenstag geboren hat, ist 
reiner Zufall. Ich finde es schön, dass mein Name 
trotz der Modernisierung eine lange Tradition hat. 
Die meisten wissen jedoch nicht, dass Ella von 
Elisabeth abstammt.
� Ella Hagmann

Elisabeth ist ein hebräischer Name und kann auch 
übersetzt werden mit: «Mein Gott ist Fülle». Meine 
Grossmutter hiess auch so. Als Kind und Jugend
liche war mir noch nicht so bewusst, dass es ein 
sehr schöner Name ist. Man kann ihn vielfältig 
benutzen. Lisä hörte und höre ich nicht gerne. 
Jemand sagte sogar einmal: «So heisst doch jede 
Kuh im Stall.» 
Als ich Jesus mein Leben anvertraute und seither 
täglich in der Bibel lese, habe ich auch von Elisa-
beth gelesen. Es freut mich sehr, dass mein Name 
hebräisch ist und ich trage ihn gerne. 
Nach der Ausbildungszeit habe ich mich Lisbeth 
genannt, muss aber bei allen amtlichen Papieren 
immer Elisabeth schreiben. Mein Vater nannte mich 
oft liebevoll Beth, meine Mutter Betli.
� Lisbeth Meile

Ich habe ja vor rund 20 Jahren meinen Namen 
geändert. Zuerst war ich Lisi. Dann war ich irgend-
wann Lehrerin und mit 22 Jahren konnte ich mich 
definitiv nicht mehr so in den Lehrerzimmern 
vorstellen. Ich war lange unglücklich mit dem 
Namen. Er schien einfach nicht zu mir zu passen. 
Er kam mir altmodisch vor, der Wortklang war mir 
fremd. Es gibt soooo viele Varianten von diesem 
Namen und so getraute ich mich mir eine davon 
selbst zu geben.
Als ich 2000 umzog, machte ich den Schritt. Seit-
dem bin ich glücklich mit dem Klang, mit der 
Ausstrahlung. Ich bin angekommen...
� Elisa Leutenegger

ÜBER DIE V IELFALT DER ELISABETH-NAMEN 
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ALBANER-SEELSORGE
Don Albert Demaj
Fischingerstr. 66, 8370 Sirnach, 071 960 12 77

So	 01./15. November
	 13.00	 Eucharistiefeier
		  Kirche St. Nikolaus
So	 29. November
	 13.00	 Eucharistiefeier
		  Kirche St. Peter

ITALIENER-SEELSORGE
Pfarrer Alfio Bordiga
Lerchenfeldstr. 5, 9500 Wil, 076 740 21 10

Domenica �01° Novembre – Solennità di tutti 	
	 Santi

		  XXXl Domenica Tempo Ordinario
	 11.15	� S. Messa solenne in S. Pietro in onore 

dei Santi e Martiri
Venerdì �06 Novembre – Primo Venerdì del Mese
	 16.00	 Sante Confessioni
	 17.00	� S. Messa in S. Pietro al Sacro Cuore 

di Gesù
Domenica 08 Novembre – XXXlI Domenica del 	
		  Tempo Ordinario
	 11.15	 S. Messa in S. Pietro 
Venerdì 13 Novembre – Gruppo Fatima		
	 17.00	� S. Messa in S. Pietro in onore della 

Madonna di Fatima a seguire recita 
del S. Rosario. Litanie dei Santi

Domenica 15 Novembre – XXXlll Domenica del 	
		  Tempo Ordinario
	 11.15	 S. Messa in S. Pietro

Domenica 22 Novembre – XXXlV Domenica del 	
		  Tempo Ordinario
	 11.15	� S. Messa in S. Pietro 

in ricordo del compleanno di Don 
Peppino Salvadé

Domenica 29 Novembre – XXXV Domenica del 	
		  Tempo Ordinario
	 11.15	 S. Messa in S. Pietro

Preghiera ai Santi del Paradiso
O Dio, Padre buono e misericordioso, ti ringrazi-
amo perchè in ogni tempo tu rinnovi e vivifichi la 
tua Chiesa, suscitando nel suo seno i Santi: attra-
verso di essi tu fai risplendere la varietà e la ric-
chezza dei doni del tuo Spirito di amore. Noi sappi-
amo che i Santi, deboli e fragili come noi, hanno 
capito il vero senso della vita, sono vissuti nell’ero-
ismo della fede, della speranza e della carità, hanno 
imitato perfettamente il Figlio tuo, ed ora, vicini a 
Gesù nella gloria, sono nostri modelli e interces-
sori.  Ti chiediamo, o Signore, la grazia e la forza di 
poter seguire il cammino che essi ci hanno tracci-
ato, affinché alla fine della nostra esistenza terrena 
possiamo giungere con loro al beatificante pos-
sesso della luce e della tua gloria. Amen

KROATEN-SEELSORGE
Pater Mijo-Michael Pinjuh
Paradiesstr. 38, 9000 St. Gallen, 071 277 83 31

So	 (jeden)
	 09.30	 Eucharistiefeier
		  Kapuzinerkloster

ANDERSSPRACHIGE SEELSORGE
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NOVEMBER 2020

JAHRTAGE

17.11.	 D	 19.30	 Ruckstuhl Albert, Trungen

JAHRESGEDÄCHTNISSE

06.11.	 N	 19.00	� Für die verstorbenen Mitglieder  
der Jungfrauenkongregation

		  N	 19.00	 Brühwiler-Kohler Franz, Hubstrasse
07.11.	 K	 08.00	 Köberle-Neumann Idy + Eduard, Marktgasse
		  W	 18.30	 Räbsamen-Wick Werner, Violastrasse, Wilen
10.11.	 P	 19.00	 Kropf Karl, Georg-Sailerstrasse
11.11	.	 G	 10.15	 Messe zu Ehren des Hl. Martin
		  P	 09.30	 Gehrig-Hess Werner, Sunnerain
		  K	 19.30	 Meile-Steiert Johann und Agnes, Grabenstrasse 
13.11.	 N	 19.00	 Bischof-Trösch Dora + Karl, von Thurnstrasse
		  N	 19.00	 Brun-Frei Franz, Lettenstrasse
		  N	 19.00	 Egger-Siegl Maria, Hubstrasse
		  N	 19.00	 Hürsch-Frey Josy + Walter, Rosenweg 
		  N	 19.00	 Nussbaumer-Forster Hans + Anny, Hofbergstrasse
14.11.	 R	 17.00	 Bommer-Rutishauser Helena + Alois, Rickenbach
		  R	 17.00	 Brunschwiler Eugen, Rebenackerstrasse, Münchwilen
		  R	 17.00	� Brunschwiler-Günthör Bertha, Rebenackerstrasse, 	

Münchwilen
		  R	 17.00	 Schläfli-Heuberger Ida + August, Rickenbach
		  R	 17.00	 Thür Daniel, Wilenstrasse, Rickenbach
17.11.	 P	 19.00	 Senn-Braun Josef, Hubstrasse
		  P	 19.00	 Wehrli-Gähwiler August + Maria, Buchenstrasse

20.11.	 N	 19.00	 Leib-Ruckstuhl Elsy + Markus, Marktgasse
		  N	 19.00	 Scherrer-Sennhauser Martin, Von-Thurnstrasse
21.11.	 R	 17.00	 Scherrer-Frühwirth Josef, Rickenbach
		  R	 17.00	 Thoma-Schmid Martha, Rickenbach
		  W	 18.30	 Wiesli-Lenherr Gebhard, Sonnhaldenstrasse, Wilen
24.11.	 P	 19.00	� Schönenberger-Feldgitscher Johanna + Meinrad, 

Haldenstrasse 
		  P	 19.00	 Völkle Hildegard, Hubstrasse
		  P	 19.00	 Völkle Urs, Schützenstrasse
		  P	 19.00	 Züger Elisabeth, Scheffelstrasse
25.11.	 P	 09.30	 Hinder-Gähwiler Louise, Haldenstrasse
27.11.	 N	 19.00	 Haselbach-Eberle Max, Hofbergstrasse
		  N	 19.00	 Helfenstein Margrit, Marktgasse 
		  N	 19.00	 Imhof-Staubli Ida, Haldenstrasse
		  N	 19.00	 Jermann-Brunner Anna + Karl, Marktgasse
		  N	 19.00	 Mauchle-Lüscher Dora, Thuraustrasse 
		  N	 19.00	 Wild-Brändle Marie, Wilbergstrasse
			 
		  N	 =	 St. Nikolaus
		  P	 =	 St. Peter
		  D	 =	 Maria Dreibrunnen
		  K	 =	 Kapuzinerkloster
		  W	 =	 Wilen
		  B	 =	 Bronschhofen
		  R	 =	 Rickenbach
		  G	 =	 Gärtensberg

PHILIPPINEN-SEELSORGE
Pater Antonio Enerio
Schlossbergstrasse 13, 6321 Steinhausen  
076 453 19 58

So	 22. November
	 14.00	 Eucharistiefeier
		  St. Peter

SPANIER-SEELSORGE
Pfarrer Alojzy (Alois) Tomiczek
Webergasse 9, 9000 St. Gallen, 071 222 03 38

So	 22. November
	 18.00	 Eucharistiefeier
		  Kloster St. Katharina

P. Raphael Fässler

GEDENKGOTTESDIENST FÜR DIE VERSTORBENEN 
IN DER LOCKDOWN-ZEIT
Allerseelen, Montag, 02. November, um 19.00 Uhr in der Kirche St. Peter

In der Zeit zwischen Mitte März und Ende Mai 
waren wegen der Pandemie keine Gottesdienste für 
Verstorbene möglich, lediglich kurze Feiern im 
Familienkreis auf dem Friedhof.

So feiern wir am Tag Allerseelen einen Gottesdienst 
für die Verstorbenen dieser Zeit aus unserer Seel-
sorgeeinheit Wil. Wir laden die Angehörigen und 
Familien der Heimgegangenen herzlich dazu ein.
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Der heilige Martin ist einer der weit verbreiteten 
Heiligen der Christenheit. In Wil vertrauten die 
Menschen vor bald 400 Jahren auf seinen Schutz 
und seine Hilfe, als die Stadt unter der Pest zu 
leiden hatte. Sie wählten ihn zu einem der drei 
Patrone der Votivkapelle auf dem Gärtensberg, 
neben dem hl. Sebastian und dem hl. Rochus. Alle 

P. Raphael Troxler
Kaplan

ST.  MARTIN AUF DEM GÄRTENSBERG
Mittwoch, 11. November, 10.15 Uhr
Schüler und Familien aus Rossrüti und alle Mitchristen

Legenden um den hl. Martin bezeugen, wie er sich 
als Bischof von Tours vor allem für arme und 
benachteiligte Menschen in Not gekümmert hat. In 
einem Festgottesdienst erinnern wir uns dankbar 
an sein Leben und sein Wirken und denken auch an 
Menschen in unserer Umgebung, die in einer Not-
lage sind. Wir laden alle herzlich dazu ein.

PERSONELLER WECHSEL IN MARIA DREIBRUNNEN

Seit bald 10 Jahren lebt und wirkt Br. Josef Fank-
hauser in Maria Dreibrunnen. Mit grosser Fertigkeit 
betreut er die technischen Anlagen und wirkt 
verlässlich und mit Sorgfalt als Sakristan in der 
Wallfahrtskirche. Wie sein Namenspatron ist er 
nicht ein Mann vieler Worte, aber er versieht in 
Kirche und Haus treu und wie selbstverständlich 
die verschiedensten Dienste. Man wusste immer: 
Br. Josef ist da und schaut zum rechten.

Die Ordensleitung der Franziskaner hat nun ent-
schieden, dass Br. Josef im Kloster Näfels, das als 
Gästekloster dient, zur Verstärkung der Gemein-
schaft und für verschiedene Aufgaben gebraucht 
wird. So wird er Mitte November ins Glarnerland 
ziehen. Wir sagen Br. Josef Vergelt's Gott für sein 
Dasein in Maria Dreibrunnen und für die vielen, 
vielen Dienste. Im Gottesdienst vom Sonntag, 15. 
November sagen wir Adieu.
Neu in die Gemeinschaft der Franziskaner kommt. 
Br. Mariano Capaul. Er hat ebenfalls die Ausbildung 
als Sakristan und wird dieses Amt in Maria 
Dreibrunnen übernehmen. Wir begrüssen ihn 
offiziell im Gottesdienst vom 1. Advent. Schon 
jetzt: Herzlich Willkommen.
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BEDÜRFTIGE PFARREIEN UND SEELSORGEAUF-
GABEN DES BISTUMS
31. Oktober & 01. November
Diese Kollekte ist für bedürftige Pfarreien und 
Seelsorgeaufgaben unseres Bistums bestimmt. 
Bau- und Reparaturaufgaben oder andere ausseror-
dentliche Ausgaben stellen ärmere Pfarreien oder 
Klöster oft vor grosse finanzielle Probleme. Unsere 
Spende ist ein Zeichen der Solidarität mit ärmeren 
Pfarreien, vor allem in Diaspora- und Berggebieten.

KAB 
07./08. November
Brücke - Le pont - ist das Hilfswerk der KAB und von 
Travail Suisse.
Über die «Brücke» unterstützen wir benachteiligte 
Menschen in Afrika und Lateinamerika - Arbeiterin-
nen und Arbeiter, Arbeitslose und ungebildete Perso-
nen, Jugendliche und Kinder.
Rund 35 Projekte verbessern unter dem Motto 
«Arbeit in Würde» die Arbeits- und Lebensbedingun-
gen zahlreicher Menschen und Gruppen.
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.bruecke-lepont.ch/projekte

WELTTAG DER ARMEN
14./15. November
Heute begehen wir den von Papst Franziskus ins 
Leben gerufenen «Welttag der Armen». Die diesjäh-
rige Botschaft lautet: «Streck dem Armen deine Hand 
entgegen». Das wollen wir auch mit unserer heutigen 
Kollekte tun – und zwar weltweit und lokal: Die eine 
Hälfte der Kollekte geht an die Stiftung «SOS-Kin-
derdorf Schweiz», um ihre Nothilfemassnahmen für 
Flüchtlingskinder auf der Insel Lesbos, nach dem 
verheerenden Brand im Flüchtlingslager, zu finanzie-
ren. Die andere Hälfte Ihrer Spende geht an armuts-

KIRCHENOPFER

D
IA

K
O

N
IE

betroffene Familien unserer Pfarrei. Dank Ihrer 
Kollekte ermöglichen Sie dem Sozialdienst unserer 
Pfarrei, diese Familien tatkräftig zu unterstützen. 
Ganz herzlichen Dank für Ihre Spende!

KATHOLISCHE GYMNASIEN DES BISTUMS
21./22. November
In den Gymnasien «Friedberg» in Gossau und «Untere 
Waid» in Mörschwil haben wir in unserer Diözese 
zwei ausgezeichnete Mittelschulen. Neben einer 
intensiven schulischen Ausbildung wird in diesen 
Gymnasien auch eine christliche Persönlichkeitsbil-
dung gefördert. Vielen Dank für die Unterstützung 
der beiden wertvollen Bildungsstätten.

UNIVERSITÄT FREIBURG
28./29. November
Seit 1949 wird am 1. Adventssonntag die Kollekte für 
die katholische Universität in Freiburg aufgenom-
men. Im vielfältigen Angebot der Universität geht es 
immer wieder darum, Wissenschaft und Leben 
miteinander in Beziehung zu bringen. Besonders die 
Theologie und Ethik nimmt sich dieser Fragen an. Mit 
unserer Spende unterstützen wir die Uni in ihren 
vielschichtigen Aufgaben.

DANK (Auszug aus den Dankesschreiben)

Solidaritätsnetz Ostschweiz/Regionalgruppe 
HGT/Wil
Mit grosser Freude und Dankbarkeit haben wir Ihre 
grosszügige Spende im Betrag von Fr. 3'556.40 
zugunsten der abgewiesenen Asylbewerber (ohne 
Einkommen) entgegengenommen.
Das Solidaritätsnetz dankt Ihnen ganz herzlich für 
diese finanzielle Unterstützung.
Christoph Casty, Präsident

Franz Wagner
Diakon
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Bibelgespräch
		�  Montag, 02. November  

17.30-19.30 Uhr  
Montag, 16. November 
17.30-19.30 Uhr

		�  Bibelgespräch für Jugendliche und 
junge Erwachsene zwischen 17 und 
25 Jahren – Austausch über den 
Glauben, die Liebe und das Leben 
Jugendraum Pfarreizentrum Wil 

Gebete und Gottesdienste
		�  Samstag, 14. November, 18.30 Uhr 

Jugendgottesdienst Bronschhofen 
mit Blauring

		�  Sonntag, 29. November, 19.30 Uhr 
Jugendgottesdienst St. Nikolaus  
mit Singbox

		�  Sonntag, 08. November, 18.00 Uhr	
Taizégebet, Liebfrauenkapelle bei der 
Kirche St. Peter

Jungwacht Blauring
		  �Freitag, 06. November 

Leiter- und Gielenaufnahme JWW  
KGZ Wilen

		  Samstag, 14. November
		�  Festival mit Sommerlagerrückblick 

JWW, Pfarreizentrum Wil, weitere 
Informationen: www.jungwachtwil.ch

Mehr Infos und Kontakt:
		�  Maria Küng, Jugendseelsorgerin 

maria.kueng@kathwil.ch 
071 914 88 17, www.kjawil.ch 

Maria Küng
Leiterin DB Jugend

JUGEND
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VEREINE /  GRUPPEN
BIBELGRUPPEN IMMANUEL

An allen Anlässen sind alle Interessierten ganz 
herzlich willkommen.
		�  14-tägliche Gemeinschaftstreffen an 

verschiedenen Tagen und Orten
		  Austausch, singen, Bibel lesen, beten
Auskunft	 Denyse und Markus Lehner
		  071 911 37 10
		�  www.kathwil.ch/vereine/Bibelgruppe- 

immanuel
Donnerstag, 19. November, 19.30
		  Mittendrin Lobpreisabend
Ort		  Liebfrauenkapelle St. Peter
jeden Mittwoch nach dem 09.30 Gottesdienst
		  (ca. 10.15 Uhr bis 10.45 Uhr) 
		  Dornbuschgebet
Ort		  Liebfrauenkapelle St. Peter

Alle sind herzlich eingeladen!

FINKLI-KAFI

Montag, 23. November, 09.30
		�  Eltern und ihre Neugeborenen sind 

herzlich zum Finkli-Kafi eingeladen. 
Ein gemütliches Beisammensein für 
Gespräche und Austausch mit ande-
ren jungen Familien.

Ort		  Peter Kafi

FRAUEKAFI

Donnerstag, 19. November, 09.00
		  Zu viel allein ist ungesund
		  Wege zu tragenden Beziehungen
Ort		�  Evang. Kirchgemeindehaus Wil, 

Toggenburgerstrasse 50
Referentin 	� Irene Widmer-Huber, Riehen 

Gemeindediakonin, Traumcoach

FRAUENGEMEINSCHAFT

Freitag, 03. November, 09.00 Uhr
		  Gemeinschaftsgottesdienst
Ort		  Kirche St. Peter 
Freitag, 06. November, 14.30 – 17.00
		  Café TrotzDem
Ort		  Pfarreizentrum Wil
Samstag, 21. November, 16.30
		�  Ökum. Kleinkindergottesdienst  

für Kinder zwischen ca. 3 – 7 Jahren 
mit ihren Angehörigen

Ort		�  Pfarreizentrum  
anschliessend gemütliches Beisam-
mensein im Kath. Pfarreizentrum

TRAUERCAFÉ

Donnerstag, 12. November, 14.30 - 16.00
		�  Miteinander Raum haben um zu  

trauern, Inneres zu bewegen,
		�  weiterzugehen, sich verstanden zu 

fühlen…
Kontakt	 Yolanda Schuster, 078 621 65 10
Ort		  Pfarreizentrum Wil

KAB / KOLPINGFAMILIE

Dienstag, 17. November, 19.00
		�  Eucharistiefeier für die verstorbenen 

Mitglieder
Ort		  Kirche St. Peter

CLUB DER ÄLTEREN

Donnerstag, 05. November, 14.15 
		�  Lottomatch mit guten Preisen
Ort		  Pfarreizentrum Wil

IGNATIANISCHE GEMEINSCHAFT WIL UND 
UMGEBUNG

Donnerstag, 19. November –  
Samstag, 21. November
		  Besinnungstage
Ort		  Seminarhotel Kloster Fischingen 
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MÜTTER- UND FRAUENTREFF BRONSCHHOFEN

Mittwoch, 18. November, 09.30
		  Ökum. Morgenandacht
Ort		  Pfarreiheim Bronschhofen

ST. NIKOLAUS-GRUPPE WIL

Donnerstag, 26. November
		�  Anmeldeschluss für die Besuche von 

St. Nikolaus und Knecht Ruprecht bei 
den Familien und älteren Mitmen-
schen (Freitag 04.12.2020 / Samstag 
05.12.2020 / Sonntag 06.12.2020)
Anmeldung unter www.stnikolauswil.ch

SINGBOX

Jeden Donnerstagnachmittag
		  Chorproben der Singboxchöre
		  �Angebote ab Kindergarten bis  

Jugendalter
Kontakt	 Markus Leimgruber, 079 737 35 32
Ort		  Pfarreizentrum Wil
Infos	 www.singboxwil.ch

ABSAGE PFARREIZMIT TAG AM ERSTEN  
ADVENTSSONNTAG

ABSAGE JAHRESTAGUNG DER PENSIONIERTEN

ALTBAUWOHNUNG ZU VERMIETEN

VORANKÜNDIGUNG: HERZLICHE EINLADUNG 
ZUM WEIHNACHTSESSEN FÜR ALLE IN 
GEMEINSCHAFT

Nach der weiteren negativen Entwicklung von 
Corona-Infektionen im Kanton St. Gallen hat sich 
das Team der Seelsorge dazu entschlossen, dieses 
Jahr den alljährlich beliebten Pfarreizmittag am 

ersten Adventssonntag nicht durchzuführen. Unter 
anderem können die Corona-Distanzregeln nicht 
vollumfänglich eingehalten werden.

Auch die traditionelle Jahrestagung der Pensionier-
ten unserer Pfarrei (früher Tagsatzung) vom Montag, 

Schöne und günstige 2-Zimmer-Altbauwohnung per 
1. November oder nach Vereinbarung zu vermieten.

Am Donnerstag, 24. Dezember 2020,  
um 18.00 Uhr, laden wir Sie zu unserem traditio-
nellen Weihnachtessen im Pfarreizentrum Wil ein: 
Alle sind herzlich willkommen. 

30. November, müssen wir leider wegen Corona 
absagen.

Nähere Informationen unter  
www.kathwil.ch/wohnungen.

Wir werden alles daran setzen, dass die 
Corona-Massnahmen eingehalten werden. Nähere 
Infos folgen im nächsten Impuls (Franz Schibli, 
Leiter Soziales).
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Wort und Musik
Pfarrer Christoph Casty und Kirchenmusiker 
Stephan Giger gestalten in der Kreuzkirche eine 
Abendmusik, die von zwei gewichtigen Werken der 
romantischen Orgelliteratur geprägt ist. Der mit 24 
Jahren früh verstorbene Komponist Julius Reubke 
schuf mit seiner Sonate «Der 94ste Psalm» ein 
Schlüsselwerk der Orgelliteratur. Das Stück ist keine 
Programmmusik, quasi dem Psalmtext entlang 
komponiert. Reubke zeichnet vielmehr die Affekte 
und «Seelenzustände» des Bibeltextes unter ande-
rem mittels eines «Leitmotives» nach. Max Regers 
Choralphantasie «Wachet auf» gehört zu den be-
deutendsten Werken dieser Gattung. Unter Ausnüt-
zung aller Möglichkeiten einer grossen Orgel 
deutet und interpretiert Reger akribisch den 
grossartigen Choraltext des Dichters Philipp Nico-
lai. Zur weiteren Vertiefung und Reflexion tragen 
Textbeiträge von Pfarrer Christoph Casty bei. 

Der Eintritt ist frei. Eine Kollekte dient zur Deckung 
der Konzertkosten. 

Programm
Julius Reubke (1834-1858)
Der 94ste Psalm
Sonate für die Orgel
Grave, Larghetto – Allegro con fuoco
Adagio
Allegro

Max Reger (1873-1916)
Fanasie über den Choral
«Wachet auf, ruft uns die Stimme»
Introduzione (Grave assai) – Più andante –
Quasi allegro vivace - Quasi allegro vivace assai – 
Adagio con espressione
Fuge. Allegro con moto (quasi vivace)

www.toccatawil.ch 

WACHET AUF,  RUFT UNS DIE STIMME

Sonntag, 15. November 
17.00 Uhr, Kreuzkirche Wil

Pfarrer Christoph Casty, Texte
Stephan Giger, Orgel
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St. Nikolaus-Gruppe 
Wil

ST.  NIKOLAUS PLANT AUCH DIESES JAHR SEINE 
BESUCHE
Auf manches mussten wir alle in den letzten Mo-
naten verzichten, viele Anlässe konnten nicht 
durchgeführt und Traditionen nicht gepflegt wer-
den. Trotzdem oder gerade deshalb möchte  
St. Nikolaus, der gütige Bischof von Myra, auch in 
diesem Jahr während der ersten Adventstage etwas 
Licht und Freude zu den Kindern, Familien und 
älteren Mitmenschen bringen. Zusammen mit 
Knecht Ruprecht wird er dieses Jahr am Freitag, 
den 4. Dezember, am Samstag, den 5. Dezember 
und am Sonntag, den 6. Dezember durch die 
Strassen und Gassen ziehen und die Menschen 
unserer Pfarrei besuchen. Im liebevollen Gespräch 
wird St. Nikolaus mit den Kindern auf ihre kleinen 
Fehler eingehen und sie ermutigen diese zu über-
winden. Es macht ihm aber auch Freude, wenn er 
Gross und Klein jeweils für ihre guten Taten loben 
darf. Freuen sich doch St. Nikolaus und Knecht 
Ruprecht bei jedem Familienbesuch auf das Strah-
len und Leuchten der Kinderaugen!
Wenn Sie St. Nikolaus nun gerne zu Ihren Kindern 
einladen möchten, zögern Sie nicht und teilen Sie 
ihm dies bitte rechtzeitig mit! Der Unkostenbeitrag 
pro besuchter Familie beträgt innerhalb der Kirch-
gemeinde Wil jeweils 20 Franken. Gerne besuchen 
St. Nikolaus und sein Helfer auch ältere Personen 
aus Ihrem Familien- oder Bekanntenkreis. Für 
Besuche bei älteren Mitmenschen werden keine 
Beiträge erhoben.

Natürlich sollen die Besuche auch in diesem Jahr 
ein stimmungsvoller Einstieg in die Adventszeit 
sein, wo im gemütlichen Kreise eine gute Zeit 
begangen werden darf. Trotzdem werden sie sich 
aber von den vergangenen Jahren unterscheiden. 
Leider kann auch St. Nikolaus den Verlauf der 
nächsten Wochen nicht vorhersehen, kurzfristige 
Absagen oder Anpassungen der Besuche bleiben 
deshalb vorbehalten. Bitte beachten Sie die Infor-
mationen unter www.stnikolauswil.ch, für Fragen 
steht die E-Mail: info@stnikolauswil.ch zur Verfü-
gung.
Senden Sie uns Ihre Anmeldung bis spätestens 
Donnerstag, 26. November 2020 mit Ihrer ge-
nauen Adresse, und Telefonnummer sowie für 
Familienbesuche der Anzahl und dem Alter Ihrer 
Kinder an folgende Adresse: St. Nikolaus, Lerchen-
feldstrasse 3, 9500 Wil (bitte A-Post) oder füllen 
Sie das Anmeldeformular unter  
www.stnikolauswil.ch aus.

FA
M

IL
IE
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ST.  NIKOLAUS

GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

So	 01. November – Allerheiligen
	 11.00	 Eucharistiefeier
		�  Bob Chillcot: Little Jazz Mass 

für Chor, Soli und Jazztrio 
Professionelle Musiker und Chor 
zu St. Nikolaus

	 14.00	 Totengedenkfeier auf dem Friedhof
	 19.30	 Eucharistiefeier
So	 08. November – 32. Sonntag im Jahreskreis A	
	 11.00	 Familiengottesdienst
	 19.30	 Eucharistiefeier
So	 15. November – 33. Sonntag im Jahreskreis A	
	 11.00	 Eucharistiefeier 
	 19.30	 Eucharistiefeier
So	 22. November – Christkönigssonntag
		  Letzter Sonntag im Jahreskreis A 
	 11.00	 Eucharistiefeier 
	 11.00	 Fiire mit Chind in der Aula
		  Kirchplatzschulhaus
	 19.30	 Eucharistiefeier
So	 29. November – 1. Adventssonntag
	 11.00	 Familiengottesdienst
		  mit Ministrantenaufnahme
		  und Jugendchor 1 der Singbox
	 19.30	 Jugendgottesdienst
		�  Mitwirkung: Jugendchor 2 der  

Singbox; Taizé-Lieder

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN

Freitag (jeden)
	 19.00	 Eucharistiefeier 
Mi	 11. November – Hl. Martin
	 10.15	 Eucharistiefeier
		  Kapelle Gärtensberg

VERSCHIEDENE DIENSTE

Sonntag (oder nach Vereinbarung)
	 12.00	 Taufspendung

M
Y

ST
IK
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GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

Sa/So 31. Oktober/01. November – Allerheiligen
Sa	 17.00	 Eucharistiefeier
So	 09.30	 Eucharistiefeier
	 14.00	 Totengedenkfeier auf dem Friedhof
Sa/So 07./08. November – 32. Sonntag im 	
		  Jahreskreis A
Sa	 17.00	 Eucharistiefeier
So	 09.30	 Eucharistiefeier 
	 18.00	 Taizégebet, Liebfrauenkapelle
Sa/So 14./15. November – 33. Sonntag im 	
		  Jahreskreis A
Sa	 17.00	 Eucharistiefeier
So	 09.30	 Eucharistiefeier
Sa/So 21./22. November – Christkönigssonntag
		  Letzter Sonntag im Jahreskreis A
Sa	 16.30	� Ökumenischer Kleinkindergottes-

dienst im Evang. Kirchgemeinde-
haus Wil

	 17.00	 Eucharistiefeie
So	 09.30	 Eucharistiefeier
Sa/So 28./29. November – 1. Adventssonttag
Sa	 17.00	 Eucharistiefeier
So	 09.30	 Eucharistiefeier

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag
Di	 19.00	 Eucharistiefeier 
Mi	 09.30	 Eucharistiefeier
Do	 17.00	 Eucharistiefeier
Täglich ausser Donnerstag und Samstag
	 17.00	 Rosenkranzgebet
Do	 14.00	 Rosenkranzgebet
		  Liebfrauenkapelle
Mi (jeden)	 Bibelgruppe Immanuel
	 10.15	 Dornbuschgebet
		  Liebfrauenkapelle
Mo	02. November
	 19.00	� Gedenkgottesdienst für die  

Verstorbenen in der Lockdown-Zeit  
(siehe Seite 6)

Do	 19. November – Bibelgruppe Immanuel
	 19.30	 Lobpreis-Stunde
		  Liebfrauenkapelle

VERSCHIEDENE DIENSTE

Sonntag (oder nach Vereinbarung)
	 10.30	 Taufspendung
		  Liebfrauenkapelle St. Peter

ST.  PETER
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KAPUZINERKLOSTER

GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

So (jeden)
	 08.00	 Eucharistiefeier 
So	 01. November – Allerheiligen  
	 08.00 	 Eucharistiefeier

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN

Mo/Di/Fr/Sa
	 08.00	 Eucharistiefeier
Mi	 19.30	 Eucharistiefeier
Do	 09.00	 Eucharistiefeier

SEELSORGEGESPRÄCHE UND
BEICHTMÖGLICHKEITEN
Samstag� 14.00-16.00
� 20.00-20.30
Donnerstag, 05. November� 14.00-15.00 

Beicht- und Seelsorgegespräche
Ausserhalb der offiziellen Beichtzeiten sind Seel-
sorge- und Beichtgespräche unter der Woche im 
Sprechzimmer (Kloster intern) ab 14.30 Uhr möglich.
Bitte an der Klosterpforte läuten. Sie können sich 
auch unter Tel. 071 911 15 22 auf eine bestimmte 
Zeit verabreden.

FESTGOTTESDIENST FÜR UNSERE JUBILARE 
1. Advent-Sonntag, 29. November, um 
10.30 Uhr in der Klosterkirche

Unsere Jubilare von links nach rechts:
•	� Br. John Gualbert Menezes,  

60 Jahre Ordenseintritt
•	 Br. Karl Bauer, 50 Jahre Ordenseintritt
•	 Br. Adjut Mathis, 60 Jahre Priesterweihe
•	 Br. Urs Lehmann, 40 Jahre Ordenseintritt
•	� Br. Eckehart Strobl, 60 Jahre Ordenseintritt 

(Einzelportrait, wir haben leider noch kein 
Gruppenbild)
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SEELSORGEBERE ICH WIL /ROSSRÜT I
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KLOSTER ST.  KATHARINA

GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

So (jeden)
	 08.30	 Eucharistiefeier
	 17.30	 Vesper
So	 01. November – Allerheiligen 
	 08.30	 Eucharistiefeier
So	 29. November – 1. Adventssonntag
	 08.30	 Eucharistiefeier

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN

Eucharistiefeiern
Di	 19.00	 Eucharistiefeier
Do/Fr
	 07.00	 Eucharistiefeier

AUSNAHMEN 

Mo	02. November - Allerseelen
	 07.00	 Eucharistiefeier
Di	 24. November
	 07.00	 Eucharistiefeier (keine um 19.00)

CHORGEBET

Mo/Di/Mi
	 07.00	 Laudes 
So/Di/Sa
	 17.30	 Vesper
Mo/Mi/Do/Fr
	 19.00	 Vesper

AUSSETZUNG

Fr	 06. November – Herz-Jesu-Freitag
		  Aussetzung bis 17.30 Uhr

KONTEMPLATION / SCHWEIGEMEDITATION

Freitag (jeden)
	 19.45–	 in der Oase des Klosters
	 20.30

Coronabedingt können wir 
dieses Jahr das Fest der 
heiligen Katharina von 
Alexandrien am 25. Novem-
ber nur im geschlossenen 
Kreis feiern. Dieses Bild 
unserer Klosterpatronin soll 
ein kleines Zeichen der 
Verbundenheit mit unseren 
Gottesdienstbesucherinnen 
und -besuchern sein. 
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P SYCHIATRISCHE KLINIK
GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

So	 01. November – Allerheiligen
	 10.00	 Eucharistiefeier
So	 08. November – 32. Sonntag im Jahreskreis A
	 10.00	� Wortgottesdienst mit 

Kommunionfeier
So	 15. November – 33. Sonntag im Jahreskreis A
	 10.00	 Eucharistiefeier
So	 22. November – Christkönigssonntag
		  Letzter Sonntag im Jahreskreis A
	 10.00	 Eucharistiefeier
So	 29. November – 1. Adventssonntag
	 10.00	� Ökumenischer Gottesdienst mit 

Christoph Semmler und André Bönning

Flurhof

Mi	 11. November
	 09.15	 Katholischer Gottesdienst

ALTERSSIEDLUNGEN

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN

Mi	 (jeden)
	 18.30	 Rosenkranzgebet
	 19.00	 Eucharistiefeier

Bergholz

Mi	 18. November
	 09.15	 Katholischer Gottesdienst

In den Alters- und Pflegezentren finden die Gottes-
dienste gemäss internen Mitteilungen statt. Diese sind 
ausschliesslich für die Bewohner/-innen.

Aufgrund der Platzverhältnisse finden im Spital bis auf 
weiteres keine Gottesdienste statt.
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BRONSCHHOFEN

GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

So	 01. November – Allerheiligen
	 09.30	 Totengedenkfeier auf dem Friedhof
		�  mitgestaltet von einem 

Bläser-Ensemble und Alphornbläsern
So	 08. November – 32. Sonntag im Jahreskreis
	 11.00	� Ministrantenaufnahme und 

Verabschiedung langgedienter Minis 
Musikalische Mitwirkung:  
Bob Chillcot: Little Jazz Mass 
für Chor, Soli und Jazztrio 
Professionelle Musiker und 
Ensemble zu St. Nikolaus

Sa	 14. November – 33. Sonntag im Jahreskreis
	 18.30	� Wortgottesfeier – gestaltet mit dem 

Blauring Bronschhofen und begleitet 
von der neuen Jugendband

Sa	 21. November
	 17.00	 Fiire mit Chind
So	 22. November – Christkönigssonntag
	 11.00	 Eucharistiefeier 
Sa	 28. November – 1. Adventsonntag
	 18.30	� Familiengottesdienst mit der Vorstel-

lung der Erstkommunikanten und 
Tauferinnerung – gestaltet als Wort-
gottesfeier

So		  (oder nach Vereinbarung) 
		  Taufspendung

GOTTESDIENSTE UND BESONDERES  
AN WERKTAGEN

jeden Dienstag und Donnerstag
	 18.00	� Rosenkranzgebet
jeden Mittwoch – Stille Anbetung in der Kapelle
		  «Ich höre dein Gebet»

	 20.45-	 Elemente wie Musik, Lieder, Gebet und 	
	 21.45 	� vor allem eine längere Zeit der Stille 

prägen diese Stunde. Alle sind einge-
laden, in der Mitte der Woche innezu-
halten und still vor Gott zu verweilen.

jeden Freitag
	 09.30	� Eucharistiefeier
Mi	 11. November - Krabbelgottesdienst
	 09.30	� Wir singen fröhliche Lieder, beten 

miteinander und werden die Ge-
schichte vom heiligen Martin hören. 
Anschliessend gibt es Kaffee/Sirup 
und Brötli. Kinder dürfen miteinander 
spielen und für die Erwachsenen gibt 
es die Möglichkeit, sich in gemütli-
cher Runde auszutauschen.

Mi	 18. November
	 09.30	 Ökumenische Morgenandacht
		  anschliessend Kaffee & Gipfeli

Vorschau
Fr	 04. Dezember – Band «Zwischenraum»
	 19.30	� Die Band «Zwischenraum» möchte an 

diesem Abend mit Liedern von Albert 
Frey und kreativen Elementen Raum 
schaffen für Gott. Die tiefen und 
gehaltvollen Songtexte sowie der 
gemeinschaftliche Austausch wollen 
Freude am Christsein wecken und 
Glauben erfahrbar machen.

Wenn ein Lied zur richtigen Zeit am richtigen Ort 
erklingt und einen Kanal zwischen Gott und den 
Menschen öffnet, ist das ein wunderbares Erlebnis. 
Dann fängt etwas an zu fliessen, das Lied wird zu 
einem Gebet und vielleicht sogar zum Reden Gottes 
für mich.
� Albert Frey
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GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

Sa	 31. Oktober
	 17.00	� Familiengottesdienst mit 

Ministrant*innen-Aufnahme
So	 01. November
	 14.00 	� Wortgottesfeier zu Allerseelen auf 

dem Friedhof mit anschliessendem 
Gräberbesuch

So	 08. November
	 11.00	 Eucharistiefeier
Sa 	14. November 
	 17.00	 Eucharistiefeier
Sa 	21. November – Christkönigssonntag 
	 17.00	 Eucharistiefeier
Sa 	28. November – 1. Advent
	 17.00	� Ökumenischer Familiengottesdienst 

im Kerzenschein  

RICKENBACH

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN 
UND BESONDERE ANLÄSSE

Mi 	04./11./18./25. November
	 09.00	� Eucharistiefeier 

am 11. November anschliessend 
Kaffeetreff im Pfarreiheim

Di	 24. November
	 19.00 	� Taizé-Gebet der Stille unterm Dach 

im Pfarreiheim
Jeden Donnerstag
09.00 – 10.30	� «Tempelkaffee» im Pfarreiheim für 

Gross und Klein, Büezer und Nach-
barn, Fremde und Freundinnen
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GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FESTTAGEN

Sa	 31. Oktober 
	 18.30	� Eucharistiefeier 
Sa	 07. November 
	 18.30	� Eucharistiefeier  

mit den Mitgliedern des DB Mystik 
zum Thema: «Was macht für mich 
einen guten Gottesdienst aus?»

So	 08. November
	 14.00	� Gedenkfeier für die Verstorbenen auf 

dem Friedhof 
So	 15. November 
	 11.00	 Eucharistiefeier
Sa	 21. November – Christkönigssonntag
	 18.30	 Eucharistiefeier 
Sa	 28. November – 1. Advent
	 18.30 	 Eucharistiefeier

WILEN

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN 
UND BESONDERE ANLÄSSE

Do 	05./12./19./26. November
	 09.00	� Eucharistiefeier 

am 19.11. anschliessend Kaffee
Fr	 06. November
	 17.00- 	 Anbetung
	 18.00
Sa	 07. November
	 18.30 	 Kindergottesdienst
		  für Kinder der 1.-3. Klasse
Sa	 14. November
	 17.10 	 Ökumenische Kinder-Fiir
		  für Kinder von ca. 3 – 7 Jahren
jeden Mittwochmorgen von 06.15 – 06.45 Uhr
		�  Morgenlob für Männer 

mit anschliessendem Frühstück
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MARIA DREIBRUNNEN

GOTTESDIENSTE AN SONN- UND FEIERTAGEN

So	 01. November - Allerheiligen
	 08.00	 Eucharistiefeier
	 09.30	 Eucharistiefeier
	 14.45	� Marienlob  

Anschliessend Gebet für die Verstor-
benen auf dem Friedhof

So	 08. November – 32. Sonntag im Jahreskreis A	
	 08.00	 Eucharistiefeier
	 09.30	 Eucharistiefeier
	 14.45	 Marienlob
So	 15. November – 33. Sonntag im Jahreskreis A	
	 08.00	 Eucharistiefeier
	 09.30	� Eucharistiefeier mit Verabschiedung 

von Br. Josef 
	 14.45	 Marienlob
So	 22. November – Christkönigssonntag
	 08.00	 Eucharistiefeier
	 09.30	 Eucharistiefeier
	 14.45	 Marienlob
So	 29. November – 1. Advent
	 08.00	 Eucharistiefeier
	 09.30 	� Eucharistiefeier mit  

Begrüssung von Br. Mariano
	 14.45	 Marienlob

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN

Di	 (jeden)
	 19.30	 Eucharistiefeier
		  Dank- und Anliegenmesse 
Do	 (jeden)
	 09.30	 Eucharistiefeier 
Sa	 (jeden)
	 17.30	 Rosenkranz

Fr	 06. November - Herz-Jesu-Freitag
	 19.30	� Eucharistiefeier – mit sakramentalem 

Segen
		  Möglichkeit zur Anbetung bis 21.00 Uhr

ANDERE GOTTESDIENSTE DER FRANZISKANER
zu denen Sie ebenfalls herzlich eingeladen sind

Mi/Fr
	 07.00	 Eucharistiefeier mit Laudes  
Sa
	 07.30	 Eucharistiefeier - Marienmesse
Di-Sa	
	 17.30	 Rosenkranz, Anbetung und Abendlob
		�  Am Dienstag beginnt das Abendgebet 

um 18.00 Uhr

VERSCHIEDENE DIENSTE

Beichtgelegenheit
Samstag	 18.00 – 19.00 Uhr
		�  in der Kirche oder nach Vereinbarung 

mit dem Wallfahrtspriester  
(071 911 17 58)

Die Welt sieht nur das diesseitige Leben. 
Der Christ aber sieht in die Tiefe der Ewigkeit.

� Hl. Johannes M. Vianney
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Feiern für Kinder oder die ganze Familie

Sa	 07.11.	 10.00 	 Firmung Firmweg 5 St. Nikolaus (Live-Stream www.kathwil-live.ch)
		  15.00	 Firmung Firmweg 4 St. Nikolaus (Live-Stream www.kathwil-live.ch)
		  18.30 	 Kindergottesdienst (1.-3. Klasse) Wilen
So	 08.11.	 11.00	 Familiengottesdienst St. Nikolaus
Mi	 11.11.	 09.30	 Krabbelgottesdienst Bronschhofen
Sa	 14.11.	 17.10	 Kinderfiir Wilen
Sa	 21.11.	 16.30	 Ökum. Kleinkindergottesdienst mit Elterntreff Evang. Kirchgemeindehaus
		  17.00	 Fiire mit Chind (1.- 3-. Klasse) Bronschhofen
So	 22.11.	 11.00	 Fiire mit Chind (1.-3.Klasse) Aula Kirchplatzschulhaus Wil
Sa	 28.11.	 17.00	 Ökum. Familiengottesdienst Rickenbach
		  18.30	 Familiengottesdienst Bronschhofen
So	 29.11.	 11.00	 Ministrantenaufnahme St. Nikolaus mit Singbox

Verschiedenes
Mi	 28.10.	 11.45 – 	 Mini-Mittagstreff Pfarreizentrum Wil, Anmeldung an 
		  13.00	 carmen.baier@kathwil.ch
		  13.00 – 	 Senfkorntreff Pfarreizentrum Wil
		  15.00	 Jugendräume
Fr	 06.11.			   Leiter- und Gielenaufnahme Jungwacht Wil, Wilen
Mi	 11.11.			   Der Martinsanlass mit Laternenzug findet nicht statt!
Sa	 14.11.			   Jungwachtfestival Pfarreizentrum Wil
Mo	23.11.	 09.30	 Finkli-Kafi Peterkafi Wil

F A M I  L I  E
FA

M
IL

IE

«Zwei Tiere auf dem Weg nach Bethlehem»

Am Samstag, 21. November, um 16.30 Uhr findet 
wieder der ökumenische Kleinkindergottesdienst im 
Evang. Kirchgemeindehaus Wil statt. Wir stimmen 
uns gemeinsam auf den Advent ein. In einer 
spannenden Geschichte erzählen zwei Tiere von 
ihrem abenteuerlichen Weg nach Bethlehem.

Alle Kinder zwischen ca. 3 und 7 Jahren sind mit 
ihren Angehörigen herzlich willkommen. Das 
Vorbereitungsteam und unsere Kirchenmaus PIPS 
freuen sich auf das gemeinsame Singen, Beten, 
Geschichtelauschen und Musizieren. 

Aktuelle Infos über die Durchführung  
unter www.kathwil.ch
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Bitte nachsenden,
neue Adresse nicht melden!

CAFFÈ 
  SOSPESO

  S
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IE
 EINEN KAFFEE

Hintergrundinfo: CAFFÈ SOSPESO 
(auf Deutsch: AUFGESCHOBENER KAFFEE) ist eine 
Tradition, die vor ungefähr hundert Jahren in der neapolitanischen Kultur entstanden ist. 
Die Idee ist einfach: Die Gäste, die es sich leisten können, kaufen einen Kaffee und bezahlen 
     einen zweiten mit für jemanden, der sich keinen leisten kann. 
     Die SpenderInnen und die EmpfängerInnen bleiben einander unbekannt, 
     um Grosszügigkeit, Stolz und den Genuss des Kaffees zu schützen 
     bzw. keine Abhängigkeiten zu schaffen.

2

Wollen Sie als Gast unerkannt jemandem eine Freude bereiten? 
Wollen Sie jemandem, der es sich nicht leisten kann, eine Kaffeepause schenken? 
Dann bezahlen Sie zu Ihrem Kaffee einen zweiten dazu (plus Fr. 3.80). 
Und wenn Sie Ihren Genuss eines Stücks Kuchen ebenfalls teilen 
wollen, dann zahlen Sie ein zweites dazu (Fr. 4.00).

So ermöglichen Sie Frauen, Männern und Familien, 
die es sich finanziell nicht leisten können, im Peter Kafi 
eine Pause mit Kaffee und Kuchen zu geniessen. 
Das Pfarreizentrum-Team dankt Ihnen 
herzlich für Ihre Geste: ‚Vergelt’s Gott‘.


